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38Ü17 Millionen Tribut _
Nach Angaben der französischen Sachoerständigen -

Gruppe wurde am Dienstag die Gesamtziffer der Tribute
verösfentlicht . Die deutsche Abordnung hatte den Gegen¬
wartswert des neuen Young - Abkommens auf 33 bis höch¬
stens 34,2 Milliarden Goldmark berechnet . Nach der amt¬
lichen französischen Berechnung dagegen sind
es 38 017 Millionen Goldmark , wozu dann noch die Son¬
derentschädigung an Belgien kommt , über die
im Grundsatz ebensalls schon eine Einigung herbeigesührt
sein soll .

Der Tribut setzt sich folgendermaßen zusammen :
1 . Fünf Monate Dawesplan vom 1 . April bis 31 .

August 1929 1240 Will . Goldmark .
2 . Vom 1 . September 1929 bis 31 . März 1966, der zu

einem Zinssatz von 514 Proz . berechnete Gegenwarts¬
wert von 37 Annuitäten je im Durchschnitt von 1988 Will .
Goldmark , 32 886 Mill . Goldmark .

3 . Verzinsung und Teilrückzahlung der Dawesanleihe
im Jahresdurchschnitt von 61,8 Mill . ergibt einen Gegen¬
wartswert von 1021 Mill . Eoldmark .

4 . Der Gegenwartswert der 22 letzten Iahres -

zahlungen , die Deutschland vom 1 . April 1966 an für die
Abdeckung der interalliierten Kriegsschulden zu bezahlen
hat , 2870 Mill . Goldmark : das ergibt zusammen 38 017
Millionen Goldmark . §

Davon erhält Frankreich nach Angabe der franzö¬
sischen Sachverständigen reichlich die Hälfte , nämlich
19 367 Mill . Goldmark , also nicht weniger als 117 751 Mill .
Franken . Es verbleiben ihm also nach völliger Rückzahlung
seiner Kriegsschulden noch 42 Milliarden Franken
Reparationssold , die es zur Abtragung seiner i n -
neren Schuld verwenden wird .

Die Forderungen der preußischen
Landeskirchen zum Konkordat

Berlin , 5 . Juni . Die evangelischen Landeskirchen Preu¬
ßens haben gemeinsam in einem Schreiben an das preu¬
ßische Staatsministerium noch einmal ihre Forderungen auf
gleichzeitigen und gleichwertigen Vertragsabschluß mit der
evangelischen Kirche erhoben, wenn das Konkordat mit der
römischen Kurie abgeschlossen würde . Ohne erkennbaren
Grund seien die schon im Herbst 1927 eingeleiteten Verhand¬
lungen mit der evangelischen Kirche nach einigen Monaten
von der preußischen Regierung eingestellt worden . Die
Landeskirchen sehen sich daher jetzt , nachdem die Regierung
zu einer Verständigung mit der Kurie gelangt sein soll ,
genötigt , die Regierung um eine bestimmte Erklärung zu
bitten , ob sie nunmehr bereit sei , die Verhandlungen wieder
aufzunehmen mit dem Ziel , auch mit den evangelischen
Kirchen zu einer vertragsmäßigen Regelung zu gelangen .
Soweit es an den evang . Kirchen liegt , könnten diese Ver¬
handlungen in kürzester Zeit zum Abschluß gebracht werden .

Hinsichtlich ihrer grundsätzlichen Stellung zur Konkordats¬
frage verweisen die Kirchen auf frühere Erklärungen und
behalten sich besonders gegenüber den noch nicht bekannten
Bestimmungen des Konkordats volle Freiheit der Stellung -
nähme vor . „ Die Grundsätze der Parität würden in einem
entscheidenden Punkt verletzt sein , wenn der katholischen
Kirche für ihre Organisation und die finanziellen Bedürf¬
nisse ihrer Verwaltung eine vertragsmäßige Garantie qe -
geben würde , während die evangelischen Kirchen lediglich auf
einseitig erlassene und deshalb auch der Möglichkeit ein¬
seitiger Aenderung unterworfene staatsgesehliche Bestim¬
mungen angewiesen wären .

"

^ Schluß geben die preußischen Landeskirchen die
Erklärung av , daß es nicht als -Sicherung der Parität an¬
gesehen werden könne , wenn die Staatsregierung sich etwa
grundsätzlich bereit erkläre , später , nach Verabschiedung des
Vertrags mit der Kurie , auch mit den evangelischen Kirchen
Vertrage abschließen zu wollen .

Das preußische Konkordat und die Große Koalition
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Tagesspiegel
Dr. Strefemann ist mit seiner Frau und in Begleitung

verschiedener Beamten am Mittwoch abend nach Madrid
abgereist. Zn Paris wird er die Reise auf einige Stunden
unterbrechen, um sich mit den deutschen Sachverständigen in
der deutschen Botschaft zu besprechen . Am IS. Juni wird
Dr . Strefemann wieder in Berlin erwartet .

Der gemeinsame Bericht der Reparakions - Sachverstän¬
digen soll» wie verlautet , am Freitag mittag 12 Uhr von
sämtlichen Teilnehmern , auch von den belgischen, unterzeich¬
net werden , nachdem über die belgischen Markforderungen
im Grundsatz bereits eine Einigung erzielt ist.

Mac Donald hat den Auftrag des Königs zur Kabi¬
nettsbildung angenommen.

Mac Donald erklärte einem Ansfrager des Petit pari -
sien , die neue Regierung werde eine praktische Politik der
Abrüstung und des Friedens betreiben und sich gegen alle
Bündnisse erkkären. Mit Amerika werde sie wegen der Ab-
rüskungs- und Lriegsschutdenfrage Fühlung nehmen.

Das neue englische Parlament wird am 25. Juni zu-
sammentreken.

Der „ Daily Telegraph " meldet , Präsident hoover schlage
der englischen Regierung vor , die Vereinigten Staaten wer¬
den auf den beschlossenen Bau der 15 neuen Panzerkreuzer
verzichten, wogegen England eine annähernd gleiche Zahl
von im Bau begriffenen oder bereits schwimmenden Kreu¬
zern abwracken soll. Der Lreuzerbau soll in Zukunft ein¬
geschränkt werden .

Die Lateranverkräge sollen am nächsten Freitag unter¬
zeichnet werden -

Die Siedlung von Lampitello am Vesuv , die Terzigno
vorgelagert ist, wurde von den glühenden Lavamassen zer¬
stört, ebenso der Wasserwerksbehälter von Terzigno . Letz¬
terer Ort ist von den Bewohnern geräumt .

Der Vertrag zwischen Chile und Peru , der den Jahr¬
zehnte dauernden Streit um das Tacna -Gebiet beendet, ist
am 3. Juni unterzeichnet worden . Rach dem Vertrag wird
das sehr wertvolle an Salpeter und Metallen reiche Gebiet
in der Weise gekeilt , daß Chile den kleineren Teil von Ta ^na
an Peru abkrikk . während Peru eine Abfindungssumm : i
24 Millionen Mark bezahlt.

„ Völker Europas , vereinigt euch
"

Italienische Kritik an der amerikanischen Wirtschaftspolitik
Rom , 5 . Mai . In der römischen „ Stampa " veröffentlicht

der Generalsekretär des Jndustriellenverbands , Gino Oli¬
vetti , einen vielgelesenen , bisher von der Regierung zurück¬
gehaltenen Aufsatz über die amerikanischen Drohungen , in
dem es u . a . heißt : Sicherlich erreicht diese amerikanische
Politik den Gipfel des Eigennutzes . Die Vereinig¬
ten Staaten besitzen mehr als die Hälfte des in der Welt
vorhandenen Goldes . Sie sind Besitzer oder kontrollieren
mehr als die Hälfte der gesamten Weltrohstofferzeugung ,
verlangen von den ehemaligen Verbündeten die Bezahlung
aller ihrer Kredite , schließen der Einwanderung ihre Pfor¬
ten , schützen auf jede Weise ihre Handelsmarine , schließen die
fremden Banken aus , bemächtigen sich allmählich der wich¬
tigsten industriellen Werke in der ganzen Welt , dulden keine
Opposition und verstärken überall ihren wirtschaftlichen
Imperialismus . Und alles das genügt noch nicht ,
der amerikanische Markt soll noch mehr jeder fremden Ein¬
fuhr verschlossen werden , und zwar in dem Augenblick, da
die amerikanische Industrie und Landwirtschaft sich daran
machen , mit ihren Erzeugnissen alle fremden Märkte zu
überschwemmen . Gegenüber der allgemeinen Gegen¬
bewegung , die die amerikanische Politik in ganz Europa er¬
fahren hat , wäre es nicht unmöglich , daß die Frage von
allen interessierten Ländern gemeinsam geprüft würde .
Sicherlich wächst beständig die Notwendigkeit einer einträch¬
tigen Prüfung der Lage Europas Amerika gegenüber . Es
ist eine Notwendigkeit , die der Völkerbund bereits hätte füh¬
len müssen, wenn er nicht allzusehr darauf bedacht wäre , die
Vereinigten Staaten gut zu behandeln . Aber es handelt sich
um eine Notwendigkeit , die immer dringender wird , wenn
man nicht ruhig der Eroberung Europas durch die ameri¬
kanischen Geldmänner Zusehen will .

Neue Nachrichten
Verkehrsfragen

Berlin , 5 . Juni . Im Haushaltausschuß des Reichstags
warnte Abg . Schultz - Bromberg (Dnat . ) davor , das kost¬
bare nationale Gut „ Graf Zeppelin " für die private Unter¬
nehmung der Polarforschung aufs Spiel zu setzen . Abg .
Brüninghaus (D . Vp .) sprach sich gegen ein Monopol
der Lufthansa aus . Ohne Wettbewerb gebe es keinen Fort¬
schritt . Ministerialdirektor Brandenburg erklärte , aus
der Nordpolfahrt entstehen dem Reich keinerlei Kosten .
Aba . Groß lZ . j bedauerte , daß Hauptmann Köhl ins

Auslandgehe , weil er in Deutschland keinen Wirkungs¬
kreis finde .

Der Ausschuß nahm dann eine Entschließung an , die
den Rechnungsunterausschuß beauftragt , bei der Durchsicht
der Haushaltrechnung 1928 den Haushalt des
Reichsverkehrs mini st eriums besonders ge¬
nau zu prüfen . Ferner wird ein Antrag Groß an - ^

genommen , der den Reichsoerkehrsminister Stegerwald
ersucht, nochmals die Frage der Verlegung der Ver -
suchsanstaltnachStuttgartzu erwägen , bevor die
für die Versuchsanstalt im Haushalt vorgesehene Summe
ausgegeben wird . Ferner wird eine Entschließung an¬
genommen , die Reichsregierung wolle dem Reichstag die
Grundsätze bekannt geben , nach denen beim Reichsbahn¬
zentralamt dis Vergebung von Arbeiten und
Lieferungen erfolgt . Auch eine Uebersicht über die
verhältnismäßige Beteiligung der einzelnen Länder und
Wirtschaftsbezirke bei diesen Vergebungen soll vorgelegt
werden . Dann entspinnt sich eine Aussprache über die Anto -
rennstraße Nürburg - Ring und den preußischen
Landrat , der diese Ausgaben des Reichs veranlaßt hat -
Van der Reichsregierung wird dazu erklärt , daß die preu¬
ßische Regierung den Landrat in Schutz nehme . Dis Reich
solle aus diesem Unternehmen herausgehen . Darauf wird
folgende Entschließung genehmigt : „ Die Reichsregierung
wird ersucht, 1 . über die im Reichshaushaltplan für das
Rechnungsjahr 1929 zur Förderung der Gebirgsrenn - und
Prüfungsstraße Nürburgring eingestellten 2 Millionen Mark
hinaus dem Nürnburgunternehmen in Zukunft keiner¬
lei weitere Reichsmittel in irgendwelcher Form
unmittelbar oder mittelbar zuzuwenden : 2 . die Beteiligung
des Reichs an der verunglückten Nürburgring - G . m . b . H .
sofort zum Erlöschen zu bringen .

Verlängerung des Republikschutzes
Berlin , 5 . Juni . Die Regierungsvorlage über die Ver¬

längerung des Republikschutzgesetzes um 3 Jahre wurde
gestern von dem zuständigen Ausschuß des Reichsrats an¬
genommen . Sie kommt morgen im Plenum des Reichsrats
zur endgültigen Verhandlung .

Anträge auf Erhöhung des Kartoffel - und Fulkerzollsahes
Berlin , 5 . Juni . Die Deutschnakionale Volkspartei , die

Christliche Bauernpartei und die Deutsche Bauernpartei
Kaden im Einvernehmen mit den Führern der landwirtschaft¬
lichen Spihenorganisationen Brandes , Schiele , Hermes und
Fehr dem Aeichskag zwei Anträge auf Erhöhung der Kar¬
toffelzölle und des Futterzolls eingereicht . Den Anträgen
sind ausführliche Begründungen beigegeben .

Entschließung des Vereins Deutscher Zeitungs -
vsrleger

Heidelberg, 5 . Juni . Die Hauptversammlung des Ver¬
eins deutscher Zeitungsverleger hat einstimmig folgende
Entschließung gefaßt : „Die sich dauernd mehrenden -
systematischen Versuche gewisser Inserenten und ins¬
besondere Jnserentenverbände , den Zeitungen
Anzeigenpreise und Anzeigenbedingungen
zu diktieren und darüber hinaus auch ihren re hak -
tio nellen Teil ihren prioatwirtschaftlichen Sonder¬
interessen nutzbar zu machen , gefährden aufs allerschwerste
die Grundlage und innere Unabhängigkeit der Zeitungen .
Derartigen Bestrebungen von Inserenten leisten manche
Zeitungen und Annoncenexpeditionen Vor¬
schub , indem sie in kurzsichtiger Verkennung der unaus¬
bleiblichen Folge einen ungesunden und übersteigerten Kon¬
kurrenzkampf untereinander führen und sich hierbei selbst
den unbilligsten und unerhörtesten Forde¬
rungen von Inserenten fügen . In all dem muß
eine höchste Gefahr für die deutsche Presse
erblickt werden . Die Hauptversammlung des Vereins deut¬
scher Zeitungsverleger ist sich bewußt , daß eine grund¬
legende Besserung der zurzeit unerträglichen Zustände im
Anzeigenwesen nur dann wird erreicht werden können ,
wenn die Grundsätze eines ordnungsmäßigen Ge¬
schäfts im Anzeigewesen wieder zur herrschenden Geltung
gebracht « werden , und wenn die Zeitungsoerleger den

wachsenden Angriffen auf die Freiheit der Zeitung und
mittelbar auf die Freiheit der Presse überhaupt eine ge¬
schlossene Front entgegenstellen " .

Zum Ort der Hauptversammlung 1930 wurde Bochum
gewählt .

Selbstmord eines Landrals

Wanzleben , 5 . Juni . Der Landrat des Kreises Wanz -
leben , Regierungs -Bezirk Magdeburg , Kehling , hat sich
gestern unfeinem Dienstzimmer erschossen . Kehling ge¬
hörte der sozialdemokratischen Partei an .

polnische Minderheiksschule in der deutschen Grenzmark

Schneidemühl , 5 . Juni . In Zakrzewo im Kreis Flatow
wurde auf Antrag des polnischen Schulvereins eine wei¬
tere polnische Minderheitsschule eröffnet . Zur Aufnahme
meldeten sich 117 Kinder , 10 weniger als im Antrag des
polnischen Schulvereins angegeben worden waren , An . dex



polnischen Schule werden vier Lehrkräfte unterrichten , drei
Lehrer und eine Lehrerin . — In Polen werden die deut¬
schen Schulen unterdrückt , in Deutschland errichtet man neue
polnische Schulen .

Der Spionagefall in der Tschechoslowakei

Prag , 5 . Juni - Der verhaftete Haupkmann des General¬
stabs Falout , der dem Verband der unabhängigen Legio¬
näre angehört , hat gestanden , daß er zugunsten
Deutschlands Spionagedienste geleistet und dafür 4000
Mark monatlich erhalten habe . Helfer habe er nicht gehabt .
Der Minister für Nakionalverkeidigung , Udrzal , erklärte
im Abgeordnetenhaus , es sei kein Schriftstück verloren ge¬
gangen , das die Staatssicherheit irgendwie in Gefahr brin¬
gen könnte .

Württemberg
Stuttgart , 5 . Juni .

Staatsprüfung im Hochbaufach 1928/29 . Bei der von
Oktober 1928 bis März 1929 abgehaltenen Staatsprüfung
im Hochbaufach sind 7 Prüflinge für befähigt erklärt wor¬
den und haben die Bezeichnung „Regierungsbaumeister

"

erhalten .
Stuttgart . 5 . Juni . Zusammentritt des Land -

tagL Das Plenum d . s Wü -ckt. Landtags wird am Diens -
tag , 11 ^ uni . nachmittags 3 30 Uhr , wieder zusammenkretem
-Äuf der Tagesordnung stehen neben 7 Kleinen Anfragen
zweite und dritte Beratung des Entwurfs zum Viehseuchen -
Seseh' zweite Beratung des Entwurfs einesGesehes über die
Feststellung des Staatshaushallplans für das Rechnungsjahr
1929 und erste, evtl , zweite und dritte Beratung des Ent -
Wurfs zum Beamtengesetz Der nächsten Sitzung des Land -
tooos geht eine Sitzung des Aeltestenrals und Frakkions -
sitzungen voraus .

Die Schwäbische Mlderbühne geht ein . Die würtk . Bild¬
stelle hat der „Süddeutschen Zeitung " mitgekeilk, daß die
Schwäb . Bilderbühne im Landesgewerbemuseum am letzten
Sonntag voraussichtlich für immer geschlossen worden sei -
Staat und Stadt wollen die nötigen Zuschüsse auch weiterhin
leisten, doch hak das Landesgewerbeamt den Saal im Landes¬
gewerbe, „ useum gekündigt , weil dieser für Vorträge benö¬
tigt wird .

Ein neues Hochhaus . — Straßenbahn nach Ditzingen - Wie
der Schw . Merkur 'erfährt , wollte die Brauerei Mulle am
Kernerplatz ein etwa 50 Meter hohes Turmhaus erstellen
und dorthin ihren Brauereibetrieb verlegen . Der Sachverstän¬
digenbeirat der Stadt Stuttgart , dem die künstlerische Ileber -
wachung und Beratung in solchen Baufragen obliegt , hat
jedoch das Hochhausprojekt abgelehnk . Es wurde der Brauerei
Mulle anheimgegeben , neue Pläne einzureichen , die die Höhe
des Bauwerks etwa 20 Meter niedriger ansetzen . — Wie
das Blakt weiter hört , schweben zurzeit Verhandlungen über
die Fortführung der Stuttgarter Sraßenbahn von Zuffen¬
hausen über Korntal nach Ditzingen .

Zweite evangelisch -kheologifche Dienstprüfung . Die zweite
evangelisch - theologische Dienstprüsung haben 43 Pfarramts¬
bewerber mit Erfolg erstanden .

Stadkpfarrer a . D . Ludwig gestorben . In Sebastians¬
weiler , wo er zur Erholung weilte , ist ganz unerwartet rasch
Stadtpfarrer a . D . Ludwig , der langjährige Geistliche an
der Johannes - und Stiftskirche , im Alter von 74 Jahren aus
dem Leben geschieden. Geboren in Rottweil , wurde er nach
8jähriger Tätigkeit im Pfarramt Kirchenkirnberg
1891 als 3 . Stadtpfarrer an die I o h o n n e s k i rch e in
Stuttgart berufen , wo er 11 Jahre lang in Predigtamt
und Seelsorge mit großer Hingabe tätig war . 1902 wurde
er mit dem 2 . Stadtpfaramt an der Stiftskirche be¬
traut , das er in reicher Tätigkeit fast ein Vierteljahrhundert
in Treue verwaltete . 1925 trat er in den Ruhestand . Die
Stuttgarter Gemeinde verliert in dem Dahingeschiedenen
einen Geistlichen, dessen reiche Gaben im seelsorgerlichen
Verkehr und dessen warmes Herz für Arme und Allein¬
stehende ihn und feine 33jährige Stuttgarter Tätigkeit un¬
vergessen machen .

Ehrenmal für die Krasisah - iruppen . Am Sonntag , den
9 Juni , vorm . 11 Uhr . findet im Ehrenhain des Waldfried¬
hofs unter Beteiligung der Behörden und der 1 . Kompagnie
der 5 . Kraftfahr -Äbteilung als Traditionskompagnie die
Enkhüllungsfeier für ein Ehrenmal der Kraftsahrtruppen
statt . Nachmittags treffen sich die ehemaligen Angehörigen
der Kraftsahrtruppen in den Räumen des Parkrestaurants
Silberburg zu kameradschaftlachem Zusammensein .

2 . Feldsanitätskompagnie . Eines recht zahlreichen Be -
lucks aus dem aan .ren Lande erfreute fick das am letzten

Sonntag in Stuttgart stattgefündene
"

kameradschaftliche
Treffen der ehemaligen Angehörigen der Feld - Sanitätskom¬
pagnie 2 (32) . Die Herren S t ö h r - Nagold , Landtagsabg .
G e n g l e r - Stuttgart , Major Dr . A h n a - München , Dr .
Pöverlein - Stuttgart . Pfarrer Treiber - Wellendin¬
gen , Schultheiß Diemer und Dr . Scheffol d-Mühlacker
gedachten in ernsten und humorvollen Reden des gemein¬
samen Erlebten im Weltkrieg und des Wesens echter deut¬
scher Kameradschaft .

Zuständigkeit zur Genehmigung von Orksbauplänen . Durch
Verordnung des Staaksministeriums vom 3 . Juni wurde die
Zuständigkeit zur Genehmigung von Orksbauplänen in den
Gemeinden Hofen , Möhringen und Münster im Amksober -
amt Stuttgart auf das Innenministerium übertragen .

Vorführung von Polizeihunden . Dienstag vormittag wur¬
den auf dem Burgholzhofgelände die Diensthunde des
Polizeipräsidiums Slukkgark einem Kreis geladener Gäste
vorgeführk . Die Hunde zeigten in sämtlichen Uebungen
ausgezeichnete Arbeit .

Tagung . Der Reichsverband des deutschen Elekkro -In -
stallateur -Gewerbes , Landesverband Württemberg und Ba¬
den e . V . , hält in der Zeit vom 22. bis 24 . Juni 1929 seine
5 Jahreshauptversammlung in Stuttgart ab . Die für
Heilbronn geplante Versammlung wurde wegen Betei¬
ligung des Verbands an der Fachausstellung „Mekalla "
nach Stuttgart verlegt .

Gehattsstreit im Versicherungsgewerbe . Wie der Deutsch -
nationale Handlungsgehilfen - Verband berichtet, ist nach
einer Mitteilung des Schlichters im Gehaltsstreit der An¬
gestellten des Versicherungsgewerbes mit einem neuen Ver¬
handlungstermin der Schlichterkammer am 17 . ds . Mts .
nachmittags 4 Uhr zu rechnen.

Lohnbewegung in der württ . Ziegelindustrie . Auf Grund
der Nachoerhandlungen vor dem Schlichter für Südwest¬
deutschland über die Schiedssprüche des Schlichtungsaus¬
schusses Stuttgart vom 7 . Mai 1929 schlossen die Parteien
eine Vereinbarung , wonach sich der Ecklohn ab 27 . Mai 1929
in sämtlichen Ortsklassen um 4 Pfennig erhöht . Dieses Ab¬
kommen hat Gültigkeit bis 15 . März 1930.

Vom Tage . Am Mittwoch früh stieß ein die Büchsen¬
straße herauffahrender schwerer Personenkraftwagen Ecke
Calwer Straße mit einem Straßenbahnzug der Linie 2 zu¬
sammen . Der Straßenbahnwagen wurde aus dem Gleis
gehoben und ein Stück seitwärts geschoben. Glücklicherweise
wurden Personen nicht verletzt : auch der Materialschaden ist
bedeutend .

Cannstatt , 5 . Juni . Eine Lokomotive in den
Neckar gestürzt . Bei den Bauarbeiten am Neckar
stürzte in der Nähe der Wilhelmsbrücke in Cannstatt die
Lokomotive eines Bauzugs in den Neckar . Anscheinend hatte
die aufgeschüttete Erde , auf der das Gleis lag , nachgegeben .

Aus dem Lande
Waldenbuch OA . Stuttgart , 5 . Juni . Erhängt .

Gestern vormittag wurde der 25jährige Fritz Nagel , Sohn
des Landwirts Franz Nagel von hier , im Keller der Wur -
sterschen Brauerei erhängt aufgefunden .

Heilbronn , 5 . Juni . Jugendliche Messer st echer .
— Leichen f und . Hier gerieten auf dem Schulweg zwei
zwölfjährige Jungen von hier in Streit . Im Verlauf des
Streits versetzte der eine der Jungen dem andern mit einem
Taschenmesser einen lebensgefährlichen Stich in die Herz¬
gegend . Nach der Tat warf der Täter das Messer in einen
Straßenschacht . Der Täter will zum Messer gegriffen haben ,
weil ihm der Verletzte körperlich überlegen war . — Bei
Neckargartach wurde ein 67 I . a . Invalide als Leiche aus
dem Neckar geländet . Da gegen den Toten ein Strafver¬

fahren schwebte, nimmt man an , daß er sich aus Furcht vor
der Strafe das Leben genommen hat . — Bei der chemischen
Fabrik wurde die Leiche des Mitte Januar im Schäuffeln -

schen Kanal ertrunkenen neun Jahre alten Schülers Willi
Ruckwied aus dem Neckar geländet . Der Knabe hatte
sich seinerzeit auf das Eis gewagt und war dabei ertrunken .

Altensteig . 5 . Juni . Ein schweres Autounglück
infolge Holzschleifens - Montag vormittag fuhr
das Personenauto des Schultheißen Kappler von Igelsberg ,
das von seinem Buchhalter gelenkt wurde , die Nagoldtal -

strahe herab gegen Altensteig . Zwischen der Völmlesmühle
und dem Schneebach sauste plötzlich ein Stamm vom Wald¬
hang herab gegen das Auto zwischen Vorder - und Hinter¬
rad und zerschmetterte das Ersatzrad , das an dieser Stelle
hing . Das Auto selbst , in dem zwei Krankenschwestern und
eine Frau aus Erzgrube saßen , wurde mit großer Wucht den
Abhang hinab gegen die Wiese und in die Nagold geschleu¬
dert . Das Auto überscklua lick dabei viermal und schleuderte

die Insassen heraus . Bauer und Fuhrmann Pfeifle aus
Hochdorf , dem der angeseilte Stamm öurchgegangen war ,
rief ärztliche Hilfe von Altensteig und das Sanitätsauko von
Freudenskadt her . Die Verunglückten saßen unten an der
Böschung der Nagold , aber keines mit lebensgefährlichen
Verletzungen . Der Aukolenker , Buchhalter Ernst Teufel -
Igelsberg , erlitt neben leichteren Verletzungen einen Arm¬
bruch, die eine der Schwestern u . a . einen Aippenbruch , die
andere Verletzungen am Auge . Frau Schreinermeister
Reinhardt aus Erzgrube kam offenbar mit leichteren
Quetschungen davon .

Tübingen OA . Rottweil , 5. Juni . Tödlicher Un -
g l ü ck s f a l l . Als der Landwirt Johann Georg VölkIe
auf dein Feld mit seinem Pferd Futter Halen wollte , scheute
dasselbe , wodurch Völkle vom Wagen geschleudert wurde .
Anscheinend erhielt er vorn Pferd mehrere Schläge , die
seinen sofortigen Tod herbeiführten .

Onstmettingen OA . Balingen , 5 . Juni . Tödlicher
Unfall . Die 23 Jahre alte Rosa Witzmann von hier
fuhr auf ihrem Fahrrad in Begleitung einer Freundin auf
der abschüssigen Straße zwischen Bisingen und Wessingen ,
als zwei Motorradfahrer die beiden Mädchen überholten .
Ob die Rosa Witzemann nun von einem Motorradfahrer
angefahren wurde oder ob sie beim Ausweichen infolge des
Schreckens durch das Signal zu nahe an die Böschung kam,
sie stürzte hinunter . Das verunglückte Mädchen wurde nach
Hause verbracht . Bald stellten sich jedoch furchtbare Schmerzen
ein , so daß d >e Ueberführung ins Krankenhaus Ebingen
notwendig wurde , wo schon nach wenigen Stunden derLod
eintrat . Es wurde fcstgestellt . daß bei dem Sturz über die
Lenkstange die Milz zerquetscht worden und innere Ver¬
blutung eingetreten war .

Nagold , 5 Juni . Sonderbarer Unfall . Ein son-
oerbarer Unfall ereignete sich am vergangenen Sonntag vor -
mittag . E . K o ch, Nagold , war mit einem Personenwagen
auf der Fahrt von Ebingen hierher , als ein am Straßen -
rand sitzender Hase sich beim vorbeifahren so plötzlich in die
r - ^ gen den Wagen schnellte, daß er gegen die Wind¬
schutzscheibe geschleudert wurde und dabei die rechte Hälfte
der Scheibe zertrümmerte . Eine neben dem Lenker sitzende
altere Dame aus Ebingen erlitt dabei erhebliche Schnitt -
wunden im Gesicht und hauptsächlich in der Augengegend ,
jo daß sie im Bezirkskrankenhaus Nagold genäht werden
mußte .

Freudenskadt , 5 . Juni . Tödlicher Unfall . Auf der
Straße nach Aach fuhr gestern abend der ledige 27 I . a.
Ernst Schmid , Landwirk von Hallwangen , mit dem Motor¬
rad seines Bruders auf einen die gleiche Richtung fahrenden
Lieferwagen aus Baden auf und verunglückte so schwer,
daß er kurz nach seiner Einlieferung ins Bezirkskranken¬
haus seinen Verletzungen erlegen ist. Das Motorrad ist
zum großen Teil zertrümmert .

Waiblingen . 5 . Juni . Weihe des Bezirkskran¬
kenhauses . Die feierliche Uebernahme des Bezirks¬
krankenhauses mit seiner neuzeitlichen Bauweise — Flach¬
dach und Terrassenanordnung — fand hier statt . In einem
Saal des Neubaus begrüßte Oberamtsvorstand Landrat
Mäulen die geladenen Gäste . Die Baukosten betrugen
rund 1,2 Millionen . Baumeister Dr . R . Döcker - Stuttgart
gab die technischen Erläuterungen zu seinem Werk . Nach
seiner Ueberzeugung wird sich der neue Baustil erfolgreich
durchsetzen. Die Terrassierung ist besonders für Kranken -
hausbaulen vvlibommen und zweckentsprechend . Das neue -
Krankenhaus enthält 63 Betten . Chefarzt Dr . med . Pöhl -
mann dankte dem Bezirksrat und der Amtsoersammlung
für die soziale Gesinnung . Ministerialdirektor Scholl
überbrachte die Grüße und Glückwünsche des Staatspräsi¬
denten Dr . Bol z, Bürgermeister Klein - Stuttgart sprach
für die Stuttgarter Stadtverwaltung Glück- und Segens¬
wünsche aus .

Heilbronn . 5 . Juni . Eine furchtbare Bluttat .
Gestern vormittag gerieten , wie schon gemeldet , zwei 12 I .
alte , hier bei ihren Eltern wohnhafte Volksschüler in Streit ,
in dessen Verlauf der eine dem andern mit einem Taschen¬
messer estien Stich in die Herzgegend versetzte. Der Ge¬
stochene tst der Sohn eines zugezogenen Polen namens
Czappalla , der schon längere Zeit hier wohnt und dem Heil-
bronn zur zweiten Heimat geworden ist. In der Famttie
herrscht ob des Vorfalls große Trauer . Bei dem Tater

handelt es sich um den 12 Jahre alten Sohn des Schreiners
Plattner . Man erschrickt ob der Roheit des Knaben , der

sich zu einer solchen furchtbaren Tat Hinreißen laßt . Ustut-

ner besuchte fast jeden Sonntag das Kino in Bockingen . Nun

kommt der Junge in Zwangserziehung .

Gerslekken OA . Heidenheim , 5 . Juni . Gewerbe¬
schau . Der Gewerbe - und Handelsverein bat gestern be¬
schlossen . in diesem Jahr zusammen mit dem 30jährigen

Originalroman von Gert Nothberg .
18 . Fortsetzung . Nachdruck verboten .

Ein junger schwedischer Dichter sagte schwärmerisch zu
seinem Tischnachbar : „Wie ein Gedicht — ich sah nie Augen
von derartig tiefem Blau . Und dann das goldene Haar .

"

„Sie Schwärmer, " lachte der Angeredete , „ so haben Sie

ja wieder etwas für Ihr Dichtergemüt .
"

Am anderen Ende der Tafel hatte ein deutscher Groß -

kausmann mit Familie Platz genommen . Die rundliche
Frau war das Urbild der sittsamen deutschen Hausfrau .
Die Tochter ein schwärmerischer Backfisch mit blassem Ge¬
sicht und schönen schwarzen Augen . Der ^Sohn kennzeich¬
net« auf den ersten Blick den deutschen Offizier . Rank und
schlank , mit jungen feurigen Augen , das Gesicht braun ge¬
brannt . Nur die obere Hälfte der Stirn war weiß , dort ,
wo sonst der Mützenstreifen saß.

Der Vater hatte die Neuangekommenen zuerst gesehen.
„Seht mal, " sagte er , „was mögen das für Leute sein ?
Gute Gesellschaftsklasse alle drei , das ist sicher . Die rei¬
zende junge Dame gefällt mir . Du brauchst nicht eifer¬
süchtig zu sein," quittierte er sofort den strafenden Blick
der Gattin . „Und dir , Egon , verbiete ich ganz enregisch,
die junge Dame mit den Augen zu verschlingen .

"
Der junge Offizier schüttelte lächelnd den Kopf . „Aber

Papa, " verteidigte er sich, „ ich verschlinge niemanden mit
den Äugen . Ich konstatiere nur eben , daß dort am anderen
Ende deine Lieblingsspeise serviert wird . Jeder nimmt ge¬
waltige Mengen von der köstlichen Speise und ehe der Kell¬
ner hierher kommt , ist das Brett leer ."

Herr Steffens senior sah soort mit strafenden Blicken

auf die Gäste . Einer schien ihm besonders viel genommen
zu haben . Er nahm ihn eine ganze Weile scharf aufs Korn .
Schließlich streifte er das Servierbrett des geschniegelten
Obers . Darauf befand sich Fisch und zwar noch in großen
Mengen . Herr Steffens aß keinen Fisch. Er gönnte plötz¬
lich den Gästen die Mengen . Aber wütend puffte er den

Sohn in die Seite und knurrte : „Infamer BengelI "

Der Sohn aber , der gewagt hatte , die hohe Familien¬
obrigkeit auf den Leim zu führen , der hatte indessen in
aller Ruhe das schöne Gesicht der jungen Dame diskret ge¬
mustert . „Das ist etwas für meines Vaters Sohn, " dachte
er leichtsinnig .

Die so Bewunderte hatte keine Ahnung von dem Sturm ,
den sie entfachte . Leise unterhielt sich Jutta von Eschingen,
von jetzt an Inge Stern , mit ihrer Begleitung .

Herr van Engelen merkte mit der Kenntnis des allerfah¬
renen Mannes wohl , welche Bewunderung sein Schützling
erregte . „Na wartet, " dachte er befriedigt , „ ihr sollt noch
was erleben . " Vergnügt tat er dem vorzüglichen Mahle alle

Ehre an .
Hanne Oldenberg aber war es , als sei das Paradies ihr

geöffnet worden . Schon während der unvergleichlich schö¬
nen Fahrt auf dem Meere hatte sie oft in tiefer Dankbar¬
keit die Hand Juttas gestrichen. Wie war doch die Welt so

schön . Nun wurde ihr Herzenswunsch , den sie von frühester
Jugend an gehegt , auf ihre alten Tage noch erfüllt . Sie

durfte reisen . Mit glückseligen Blicken sah sie um sich .

Den Gästen hatte cs indessen keine Ruhe gelassen . Leise
wurden Erkundigungen eingeholt .

„Inge Stern ? Herrgott , doch nicht die Sängerin , die

morgen das große Konzert gibt ?"

„Ja , dieselbe," teilte der beflissene Ober mit . -Reichlich«

Trinkgelder flössen in die diskret vorgestreckte Hand . Na¬
türlich gingen nun auch die in das Konzert , die bisher die
Abückt nickt batten . Auaenblicklick wurden Karten tele¬

phonisch bestellt. Man strebte hinaus . Man mußte doch
erzählen , daß die deutsche Sängerin , von der man allge¬
mein so viel erwartete , hier im selben Hotel mit wohnte .

. . . Und dann kam der Abend des Konzerts .
In weißer Seide , die in weichen Falten an der jugend -

schönen Gestalt herniederfloß , stand Inge Stern auf dem

Podium . Der beste Konzertmeister Stockholms saß wartend
am kostbaren Flügel , um die Sängerin zu begleiten . Inge
Sterns Hand zitterte leise. Die dunkle Rose am Ausschnitt
des Kleides schien zu atmen .

Leise präludierend setzte der Begleiter ein . Inge sang
ein deutsches Heimatlied . Mit solch tiefer Innigkeit , so
seelenvoll getragen , daß die Menschen atemlos lauschten .
Und mächtig anschwellend der Schluß des Liedes :

„Unter den rauschenden deutschen Eichen bin ich
geboren , dort will ich einst begraben sein .

"

Als die Sängerin geendet hatte , brach ein rasender Bei -

Inge verneigte sich mit blassem Gesicht . „Mein erster

folg in der Fremde . Tante , du hattest Recht . Bete du

ct oben weiter für mich," dachte sie erschauernd .

Dann sang Inge drei schwedische Lieder .
anponisten war anwesend und war außer sich vor Gluck

d Freude , daß sein Lied so vorgetragen wurde , wie er

im Geiste gehört . Dann kamen Lieder von Schubert und

humann . Immer neuer tosender Beifall erklang . Und

nn , nach der letzten Zugabe , nachdem Herr van Engelen

ige an der Hand gefaßt , um sie den Begeisterten zu ent -

bren , stand Inge in einem Blumenhain . Immer neue

) ten kamen und brachten Blumen . Denn schon '-" der
ten Pause war ununterbrochen an die Blumengeschäfte
ephoniert worden . ^ ^ .
Dann saß Inge im Wagen und hielt die Hand Herrn

n Engelens fest . Sie war keines Wortes mächtig.

Der alte Herr verstand ihre Bewegung und schwieg fein -

Mg still .



Jubiläum des Vereins eine Gewerbeausstellung M verbin¬
den Die Gewerbeschau wird mit dem Gerstetter Herbst¬
markt am 8 . und 9 . Oktober veranstaltet .

Von der mittleren Alb , 5 . Juni . K r e u z o t t e r n . Der
strenge Winter scheint der Giftschlange nicht stark zugesetzt
zu haben . Holzmacher erzählen , daß sie unter dem Gewurzel
von Wachholder ganze Nester gefunden und vernichtet
haben . Die Kreuzotter ist ein sehr nützliches Tier , da sie
Ackex - und Spitzmäuse hauptsächlich als Nahrung wählt , Ihr
hauptfeind ist der Iltis . Kenntlich ist die Kreuzotter durch
das Dreieck auf dem Hinterkopf , der breiter ist als der Hals ,
und das Zickzackband, das vom Nacken bis zur Schwanz¬
spitze verläuft . Die Kinder sind vor der Kreuzotter zu
warnen , Mähder und Graserinnen tun gut , in hochschaftigen
Stiefeln auf die Wiesen und Weiden zur Arbeit zu gehen.

Aushausen OA . Geislingen , S . Juni . Flugzeugnot¬
land un g . Am Montag abend mußte infolge des Sturmes
und Benzinmangels in Aufhausen unmittelbar am Ort auf
der Fahrt von Schleißheim nach Böblingen ein Flugzeug
( D 1328 ) niedergehen . Die beiden Insassen blieben unver¬

letzt . Das Flugzeug mußte schwer beschädigt abmontiert
werden .

Ulm , 5 . Juni . SeinenVerletzungen erlegen .
Der Reichswehrsoldat , der bei einer Schlägerei auf dem
Neu - Ulmer Volksfest schwer verletzt wurde , ist seinen Ver¬
letzungen im Krankenhaus Neu -Illm erlegen .

Markbronn OA . Blaubeuren , 5 . Juni . Ortsvor¬
steherwahl . Schultheiß B r a i t i n g e r wurde mit 9b
Stimmen wieder zum Ortsvorstand gewählt . Auf Gemeinüe -

pfleger Geprägs fielen 77 Stimmen .

Biberach , 5 . Juni . EinSchwarzstorch wurde zwi¬
schen Rißegg und Ummendorf gesichtet. Das Tier scheint
im Gegensatz zu seinem weißen Vetter ein einsames ,
menschenscheues Leben zu führen . Der Schwarzstorch ist ein
äußerst seltener Vogel in Deutschland geworden . Man steht
ihn dann und wann im Nordosten des Reiches.

Friedrichshasen . 5 . Juni . Auto - Zusammenstoß .
Der Führer eines hiesigen Mietautos hatte auf der Fahrt
nach Lochbruck mit seinem Auto das linke Vorderrad eines
ihm entgegenkommenden großen , mit Teilnehmern
an der Stahlhelm -Tagung in München besetzten Omnibusses
aus Lengerich bei Wesel gestreift . Das Auto wurde durch
den Anprall in den Straßengraben geschleudert . Der Führer
wurde erheblich , jedoch nicht lebensgefährlich verletzt , so daß
er ins Krankenhaus übergeführt werden mußte . Mehrere
Fahrtteilnehmer des Auto - Omnibusses erlitten Prellungen ,
sie konnten jedoch die Fahrt fortsetzen. Beide Kraftfahrzeuge
trugen Beschädigungen davon .

Von der bayerischen Grenze , 5 . Juni . Unter der
Nauer begraben . Bei Abbrucharbeiten im Anwesen
des Landwirts Paul Schleicher in Pfuhl bei Neu - Ulm brach
aus einer Mauer ein größeres Stück heraus , das den 25
Jahre alten Maurer Lenzer von Rieden , der in nächster
Nähe arbeitete , unter sich begrub . Bis das Mauerstück ent¬
fernt war , war Lenzer bereits erstickt .

Die Bewegung der Bevölkerung in Württemberg im
i . Vierteljahr 1S2S . Die Zahl der Eheschließungen
waren laut Wllrtt . Stat . Landesamt in Württemberg iin
l Vierteljahr 1929 um 145 geringer als im gleichen Zeit¬

raum des Vorjahres und betrug nur 3728 gegen 3873 da¬
mals . Die Zahl der L e b e n d g e b o r e n e n ist ebenfalls
nicht unerheblich zurückgegangev , und zwar von 12828 aus
12363 , also um 465. Andererseits hat sich die Zahl der
Gestorbenen austallend erhöht . Sie belief sich insgesamt
auf 9412 gegen 8178 im 1 . Vierteljahr 1928 , und ist somit
um 1233 Tote gestiegen . Auch die Säuglings st erb -
Iichkeit weist höhere Zahlen auf . Es starben im ersten
Lebensjahr 1658 gleich 8,6 Prozent der Lebendgeborenen ,
gegen 904 gleich 7 Prozent im entsprechenden Vorjahrsquar -

tal Der Geborenenüberschuß fällt infolge des genannten
Geburtenrückgangs und des Anwachsens der Gestorbenen -

zahl ziemlich mäßig aus : 2951 gegen 4649 im Vorjahrs -

quartal ( weniger 1698) .

Verbot der Einfuhr und Durchfuhr von Bisamratten .
Amtlich wird mitgeteilt : Die Bisamratte (Fiber zibe-

thicus ) bedroht , wo sie auftritt , die Kunstbauten der Wasser -

Wirtschaft und der Land - und Wasserstraßen durch Unter -

wüblung der Deiche und Dämme . Zur Verhinderung
größerer Schäden und llnglückssälle muß daher der Ver¬
mehrung des Schädlings , der sich neuerdings in Deutschland
stark verbreitet hat , mit allen Mitteln entgegengetreten
werden . Maßnahmen zur Feststellung und Bekämpfung des
Schädlings sind schon seit längerer Zeit getroffen . Nun wird
im Reichsgesetzblatt Teil 1 Nr . 22 vom 31 . Mai 1929 eine
Verordnung des Reichsernährungsministeriums und des
Reichsfinanzministeriums vom 27. Mai 1929 veröffentlicht ,
durch welche die Einfuhr und Durchfuhr von leben¬
den Bisamratten für das Deutsche Reich verboten wird .
In Württemberg sind schon im Jahr 1920 Maßnahmen
gegen die höchst schädliche Bisamratte angeordnet worden .

Schlimme Zahlen . Wie die Monatsschrift der Deutschen
Sportbehörde für Leichtathletik „Start und Ziel " mitteilt ,
wurden Alkoholkranke (Alkoholismus und Säuferwahnsinn )
in Deutschland in Krankenhäuser und Anstalten für Geistes¬
kranke eingeliefert : im Jahre 1923 : 5607 Personen ; 1924 :
7385 ; 1925 : 10 170; 1926: 11 972 Personen . Auch die Ver -
brechen und Vergehen im Deutschen Reich unter Einfluß
von Alkohol erhöhten sich von 1923 bis 1926 in bedeutendem
Maße .

Oeffentliche Iugendhilfe 1925
Württemberg ging bereits im Jahr 1919 mit dem Inge

amtsgesetz vom 18 . Oktober 1919 voraus . Andere Län
a ?,',^ ch^ lzlich das Aeichsjngendwohlfahrksqe

Tteich brachte . Nach den Ergebnissen der ersten Statt !
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Pflegekinder betrug Ende März 1928 32996 a
v . H . unehelicher Geburt waren . Die Zabl derMündel belief sich am Ende des Berichlstabr -
die der ehelichen auf 1907. Im Lauf des

^
BerickkUm -

0 ^
den 2156 Unterhaltsklagen mit Erfolg mch 27 / olErfolg durchgeführt . Don 31190 amksbekannten un belickVätern hat nur rund die Hälfte der Unterhaltspflichtnügt , über 14 kam der Unterhaltspflicht nur testwenach beim Nest war aus verschiedenen Gründen iiberlmnichts zu erlangen . Schutzaufsicht wurde bei 177? (

aendlichen notwendig . Die '
Fürsorgeerziehung wurde in 875

Füllen benatragt . In 755 Fällen wurde dem Antrag statt -
gegeben . I u g e u d g e r i ch t s h i l f e mußte in 1546 Fällen
geleistet werden . Die eigenen Einnahmen des Jugendamts
betrugen im Berichtsjahr nur 671 738 AM . Dieser Summe
stehen Ausgaben in Höhe von 2 005 521 AM . gegenüber .
Davon entfallen 1 071 308 AM - auf die Vsrwalkungskosten .
Für die Jugendwohlfahrlspflege wurden 1 041 921 AM .
aufgewendet . An Beiträgen und Zuschüssen sind rund 516 000
AM . ausgegeben worden . Das Desamtnecmöaen der Mün¬
del betrug am 31 . März 1828 4 968 538 AM . Die Tätig¬
keit der Jugendämter wird im Hinblick aus Ihre vorbeugende
Arbeit und auf die Beitreibung großer Alimentensummcn
mit Aecht als produktiv bezeichnet.

Die Fürsorgeerziehung in Württemberg
Die Zahl der Fürsorgezögttngs weist lt . Mitteilungen

des Württ . Stat . Landesamts seir Kriegsende eine fort¬
dauernde Erhöhung ans ; sie stieg von 2474 im Jahr
1919 auf 4253 im Jahr 1927 . Hinstchttich der persönlichen
Verhältnisse der Zöglinge füllt auf , daß Knaben und Mäd¬
chen Jahr für Jahr mit fast gleichbieibenden Anteilsätzen
vertreten sind . Durchschnittlich sind es 59 v . H . Knaben und
41 v . H . Mädchen . Das gleiche gilt für die ehelichen und
unehelichen Zöglinge , und zwar 63,7 0 . H . ehelich und 16,3
v . H . unehelich Geborene . Dem Religionsbekennt¬
nis nach verteilt sich der Bestand der Zöglinge vom 31 .
März 1927 wie folgt : Evangelisch : Konfession 66,3 0 . H .,
katholische Konfession 33,2 c>. H . , sonstige Konfession oder
konfessionslos 0,5 0 . H . Diese Verteilung entspricht ungefähr
der konfessionellen Gliederung Württembergs mit 67,8 v . H . j
evangelischen und 30,9 v . H . katholischen Christen . Bei Bs - >
ginn der Fürsorgeerziehung waren 62,6 r>. H . noch nicht
14 Jahre alt . Von den Zöglingen waren der größere Teil
in Anstalten , 47,7 v . H . in Familien , 13 Zöglings waren im
Gefängnis . Im Berichtsjahr 198? wurden 653 Zöglinge
neu eingewiesen . Die Anordnung der Fürsorgeerziehung
erfolgte in der Mehrzahl der Fälle (449) auf Antrag des
Jugendamts . Von Amtswegen erging die Einweisung von
98 Knaben und 70 Mädchen . Das ^ tlter der Zöglinge
war zur Zeit der Einweisung : weniger als 6 Jahre 15,3
v. H . , 6—13 Jahre 25,5 v . H . und 13—20 Jahre 62,3 v . H.

Lehrreiche Einblicke vermittelt die statistische Auswertung
des Wohnorts der Zöglinge . Sie zeigt , daß die Verwahr¬
losungsgefahr mit der Größe des Wohnorts steigt . Während
die Bevölkerung in Gemeinden mir weniger als 8000 Ein
wohnern 46,8 v . H . der Gesamtbevölkerung umfaßt , stammen
aus diesem Bevötkerungsteil im Berichtsjahr nur 28,5 v . H.
der neu eingewiesenen Zöglinge , umgekehrt ist hier die
Großstadt mit 26,3 v . H . beteiligt , obgleich auf sie nur 13,5
v . H . der Bevölkerung entfallen . Nach dem Beruf der Väter
verteilen sich die Zöglinge : Landwirtschaft 4,3 v . H . , Ge¬
werbe und Industrie 75,1 v . H . , Handel und Verkehr 17,5
v . H . , freie Berufe 2,3 v . H . , ohne Beruf 0,8 v . H.

Abgegangen sind im Berichtsjahr 227 Knaben und 182
Mädchen , darunter 41 — Li», die vor der gesetzlichen Endzeit
entlassen wurden . Die Dauer der Fürsorgeerziehung war
verschieden . Bei 206 währte sie 14 bis unter 5 Jahre , bei
126 5 bis unter 10 Jahre und bei 66 10 Jahre und länger -
Vemerkenswert ist , daß die Mädchen im allgemeinen
frühzeitiger entlassen werden als die Knaben . Die
Ges amt kosten der Fürsorgeerziehung für die in Fami¬
lien , Anstalten oder anderweitig untergebrachten Zöglinge
betrugen 1 182 565 gegenüber 1 125 975 im Vorjahr .

Lokales .
Wildbad , den 6 . Juni 1929 .

Das fünfte Sinfoniekonzert , unter gesanglicher Mit -
Wirkung der bestkritrsierten jugendlich - dramatischen Opern¬
sängerin Emmy Hainmüller vom Stadttheater Dort¬
mund , findet heute abend 8 V2 Uhr im Kursaal statt . Das
Staatliche Kurorchester unter Leitung Herm . Eschrich 's ,
bringt außer der prächtigen Oxford - Sinfonie von Haydn
auch ein neuzeitliches Werk , eine Sinfonietta , betitelt :
„Der verzückte Pierrot "

, von dem jungen Neu -
wieder Komponisten Werner Schrauth zur erstmali¬
gen Aufführung . Der Komponist wird dem Konzert bei¬
wohnen .

Landeskurtheater . Donnerstag abend 8 Uhr findet die
Erstaufführung von Curt Götz charmanter und geistreicher
Lustspiel -Neuheit „Hokuspokus " die sich im In - und
Auslande einen Welterfolg errungen hat , statt . Die Haupt¬
rollen sind besetzt mit den Damen : Hansen , Zimmermann ,
den Herren : Fischer - Achten , Marlitz , Plankemann und
Schmitz . Für die Spielleitung zeichnet : Heinz Plankemann .
Freitag abend 8 Uhr wird der große Lacherfolg „Wee¬
kend im Paradies " Arnold und Bach ' s neuester
Schwankerfolg erstmals wiederholt . — Samstag abend
8 Uhr geht Ioh . Strauß Meisteroperette „Die Fleder¬
maus " erstmals in Scene . In die Hauptpartien teilen
sich die Damen : Bube , Hillen gaß , Hesse ; die Herren :
Fischer -Achten , Giehl , Graf , Kohlbacher , Loose , Scharnagl
(auch Spielleitung ) . Musikal . Leitung : PH . Rypinski . —
Sonntag abend 8 Uhr Erstaufführung ber modernen Tanz -
und Schlageroperette „Die tolle Lola " von Hugo
Hirsch .

Kurtheater Wtldbad . 4 . Juni 1929 . „Aufgang nur
für Herrschaften " von Siegfried Geyer . Wie die „ kleine
Komödie " vom vorigen Jahr zu diesem neuen Titel kommt ,
ist mir ein Rätsel . Aber darüber gibt es keinen Zweifel ,
sie wird auch in diesem Jahr wieder gefallen , vielleicht
besser, wenn sie immer eine solche Aufführung erlebt wie
an diesem Abend . Unsere Schauspielergruppe ist in bester
Verfassung und vorzüglich auf die einzelnen Rollen ver -
teilt . Der Dialog sitzt und wird durch wahrheitsgetreue
Handlungen lebendig gestaltet . Es ist erstaunlich mit wel¬
cher Sicherheit Hans Loose und Thea Krauß ihre Bedien -
tenrollen vertauschen und Baron und Dame zu spielen
wissen . Beide haben sich, wie auch Dely Brahm , schau¬
spielerisch wesentlich gefördert , so daß es heute eine Lust
ist , sie zu beobachten . Daß Fred Marlitz als Baron sich
vorzüglich eignet , wissen wir . Heinz Plankemann hat die
seelische Erregung des beleidigten Ehemanns noch mehr
betont wie sonst , zum Vorteil der ganzen Szene . An Käte
Zimmermann gefällt neben dem leidenschaftlichen Spiel
vor allem die schöne Sprache . Selbst Beuckelmann und
Thümmler waren in ihren Rollen gut charakterisiert . Die
Komödie verlief flott unter der '

Leitung Plankemanns .
Das reizvoll ausgestattete Herrenzimmer macht dem Deko¬

rateur alle Ehre . Sicher wird die Komödie noch oft ge¬
fallen . X.

Berichtigung . In unfern gestrigen Sitzungsbericht
hat sich in dem Tagesordnungspunkt Rechnungsprüfung
im letzten .Satz ein sinnstörender Fehler eingeschlichen .
Es muß dort heißen : Der Vorsitzende bemerkt , daß das
Rechnungswesen der Stadtgemeinde damit auf das Lau¬
fende gebracht sei , was als erfreuliche .Tatsache be-
zeichnet werden müsse .

42 . Landesturnfest in Heilbronn . Nach den bisher
eingegangenen Meldungen beteiligen sich am Riegentur¬
nen 297 Männer - und 84 Frauenriegen mit insgesamt
9000 Teilnehmern . Auch die Zahl der Einzelkämpfer hat
3300 bereits überschritten . Diese Zahlen dürften sich je¬
doch noch erhöhen . Damit wird die Teilnehmerzahl vom
letzten Landesturnfest in Ulm erheblich übertroffen . Die
Teilnehmerzahl am Festzug , der in einen Nord - und Süd¬
zug gegliedert wird , und an welchem sich nur Turner und
Turnerinnen beteiligen , wird auf über 15 000 geschätzt.
Außerdem dürfte sich noch eine stattliche Zahl Festbesucher
einfinden , so daß die Feststadt Heilbronn mit einem Riesen¬
besuch zu rechnen haben wird . Lck .

Kleins Mchrichlen aus aller Well
7ü. Geburtstag der Witwe des Hohenzollern - Prinzen .

Im Schloß zu Sigmaringen wurde der 70 . Geburtstag der
Witwe des Prinzen Friedrich von Hohenzollern festlich be¬
gangen . Zu Ehren der Jubilarin , einer geborenen Prin¬
zessin von Thurn und Taxis , hatten sich zahlreiche Festgäste
in Sigmaringen eingefunden . Die Schloßbeleuchtung war
Höhepunkt und zugleich Abschluß des Festes .

Ein seltenes Stück ist auf der Wanderausstellung der
Deutschen Landwirtschafts -Gesellschaft in München zu sehen.
Es ist eine Drillmaschine ältester Bauart , die
seit 60 Jahren ununterbrochen in demselben Betrieb in Ge¬
brauch ist . Der bäuerliche Besitzer hat sie der Ausstellung
nur leihweise zur Verfügung gestellt, da er hofft , daß auch
noch einige Enkelgeschlechter dieses unverwüstliche Stück
deutscher Mafchinenkonstruktion mit Borteil werden be¬
nützen können .

Sonderbares Urteil gegen einen weiblichen Slraßen -
räuber . Im März dieses Jahres überfiel nachts 214 Uhr
die 22jährige Verkäuferin Gertrud Bembenick in Berlin , als
Mann verkleidet , ihre frühere Arbeitgeberin und deren
18jährige Gehilfin auf der Straße , warf ihnen Pfeffer in
die Augen und raubte die Geldtasche . Von Vorübergehen¬
den wurde die Räuberin verfolgt und festgehalten . Das
Frauenzimmer wollte heiraten und sich durch den Raub
Geld verschaffen . Sie gab an , sie sei durch Krankheit in
Not geraten . Das Berliner Gericht verurteilte sie unter
Zubilligung mildernder Umstände zu einem
Jahr Gefängnis , gewährte aber Bewährungsfrist auf
3 Jahre . Wenn sie bis zu dieser Frist nicht heiratet
und sich solange in eine Stellung als Hausange st eilte
in einer geschlossenen Anstalt begibt , bis sie von der Anstalt
als „ gebessert" erklärt wird , dann ist ihr die Strafe über¬
haupt erlassen . Beim Publikum erregte das Urteil großes
Aufsehen .

Ein Auto Überschlag! sich. — Ein Toter , drei Verletzte .
Ein mit vier Personen besetzter Personenkraftwagen kam
aus Richtung Viernheim ( Baden ) , um nach Wttnbeim
weiterzufahren . An der Erlenbrücke geriet der Wagen
sofort ins Schleudern und überschlug sich. Einer der In¬
sassen war tot ; die anderen drei Insassen wurden schwer
verletzt.

Münzverbrechen . Gegen einen Mitangeklagten des
Stinnesprozesses Joseph S ch n e i d schwebt bei dem
Landgericht in Chemnitz noch ein Verfahren wegen Münz¬
verbrechens . Schneid hat in Gemeinschaft mit dem aus
Wien stammenden Kaufmann M . Felsenbaum in
Deutschland falsche Dollarnoten in Umlauf gebracht . Der
Chemnitzer Prozeß stößt insofern auf Schwierigkeiten , als
Schneid seinerzeit von Frankreich nur wegen des Kriegs¬
anleihebetrugs ausgeliefert worden ist , da das Münzver¬
brechen erst nachträglich an den Tag kam . Felsenbaum soll
sich unter anderem Namen noch in Paris aufhalten .

Der Ausbruch des Vesuvs hat an Stärke bedeutend zu¬
genommen . Das Innere des Kegels gleicht einem brodeln¬
den See von Lava von etwa 50 Meter Durchmesser . Der
Lavästrom ergießt sich in einer Breite von 20 Meter und
mit einer Geschwindigkeit von 2,5 Meter in der Minute ins
Höllental und in das Lavafeld von Cupaccio .

Am Dienstag nachmittag erfolgte ein neuer heftiger Aus -
bruch . Große glühende Steinblöcke wurden hoch in die Luft
geschleudert . Der Lavastrom ergießt sich -in zwei Armen auf
die Ortschaften Bocco Neade und Terzignos die Ausläufer
sind bereits bis zu den Wäldern , die den Ostabhang des
Vesuvs bedecken , vorgedrungen , doch sind die unterhalb der
Wälder liegenden Weinberge , wo der feurige Wein
„ Lacrimä Christi "

(Christustränen ) gebaut wird , bis jetzt
verschont . Die Bevölkerung macht Bittprozessionen . Der
Direktor der Vesuv - Beobachtungsstelle glaubt , daß der Aus¬
bruch in kurzer Zeit sein Ende finde .

In der Morgenfrühe des Mittwoch stiegen unter furcht¬
barem Poltern und Krachen im Innern des Berges gewal¬
tige Feuersäulen bis 500 Meter hoch auf . Der Krater hat
sich in ein Feuermeer verwandelt .

Zuschauen bei der Trauung koslek Eintritt . Laut Be¬
schluß der kirchlichen Körperschaften in Kloster Mansfeld
sollen in Zukunft bei Hochzeiten in der Kirche Znlchaiier -
gebühren in Höhe von 10 Psg . erhoben werden . Die Ein¬
nahmen sollen vorläufig einem Glockenfonds zufliesten
Fehlt nur noch, daß der Magistrat kommt und von der
Kirche für die Eintrittsgelder eine „Lustbarkeitssteuer "
erhebt .

Mord . In Limburg a . Lahn ermordete auf der Straße
ein 28jähriger Schreinergeselle aus Kaiserslautern ein
20jähriges Mädchen von Kaiserslautern , das seine Werbun¬
gen abgewiesen und sich mit einem andern verlobt hatte .
Der Mörder wurde verhaftet .

Schwere Exvlosion in Friaul . Ein zur Aufbewahrung
von Sprengstoffen der italienischen Kriegsverwaltung be¬
stimmter im Dorf Tauriani bei Spilimbergo gelegener
Lagerschuppen geriet aus unbekannter Ursache In Brand
und flog in die Luft . 11 Arbeiter wurden getötet , 6 schwer
und 7 leichter verletzt .

Ein japanischer Dampfer in Brand . Auf der Fahr ! von
Wladiwostok ( Sibirien ) nach Kamtschatka ist der japa¬
nische Dampfer „Ugo Maru " in Brand geraten . Er gilt
als verloren . An Bord sollen sich 700 Reisende befinden . ^



Handel und Verkehr
Bedrängte Lage der Reichsbahn

Der Geschäftsbericht der Reichsbahn für 1928 gibt bekannt,
daß es zu Beginn des abgelaufenen Jahrs gelungen sei , 200 Mil¬
lionen RM . Vorzugsaktien zu begeben , wodurch eine Erleich¬
terung der Finanzlage eintrat . Weitere Versuche, der Gesellschaft
neue Mittel zuzuführen, haben bis jetzt zu keinem Erfolg geführt.
Es sei jedoch zu hoffen , daß es nach Abschluß der Pariser Ver¬
handlungen gelinge , etwa innerhalb 60 Jahren zu tilgende An¬
leihen aufzunehmen.

Die Tariferhöhung im Okiaber v . I . hatte eine Ein¬
nahme v e r m e h r u ng von 34 Millionen zur Folge . Die Ge¬
samteinnahmen sind mit 3159 Millionen nur um etwa 120 Mil¬
lionen größer als im Jahr 1927 , wahrend die Ausgaben um 430
Millionen gestiegen sind . Allein an vsrsönlichsn Auf¬
wendungen (Gehälter und Löhne ) mußten 2Z6S Mill , aus-
zegeben werden gegen 2089 Mill . in 1927 . Daher mußten die
sächlichen Ausgaben für Betrieb und Unterhaltung von 1348
auf 1316 , die für Erneuerungen der Reichsbahnanlagen von 721
auf 647 Mill . eingeschränkt werden.

Der Betriebs Überschuß hat sich von 881 auf 865 Mill . ver¬
ringert , wovon 658 (im Vorjahr 590 ) Mill . zur Verzinsung (545)
uud Tilgung (113) der Dawes -Schuldverschreibungen und 2 .3
Mm . für die,Verzinsung der neuen Schuldverschreibungenund Au -
leihen , 103 Mill . für die gesetzliche Ausgleichsabschreibnng ver¬
wendet werden. Wenn der Wunlcl , der Sachverständigen auf
höhere Abschreibungen sich erfüllt hätte, dann hätte sich

5-7. " e " 9 ergeben. Von dem Reingewinn von 219
(235 ) Mill . RM. werden 76 ( 62) Mill . für die 7proz . Vorzugs¬
dividende auf die bereits begebenen Vorzugsaktien verwendet, 173
Mill . werden vorgetragen .

Von den aus der Kriegs- und Nachkriegszeit bestehenden R ü ck-
sl ariden von 7700 Klm. in der Oberbauerneuerunq
konnten aus Mangel von Geldmitteln nur 100 Klm . aukgearbeitst
werden. Der Bestand an L o k o m o t i v e n beträgt 24 481 (24 895)
Stuck, an Güterwagen 672756 Stück und

'
an Personen -

wagen 62 447 (61 764) Stück . An letzteren herrscht Mangel ,
besonders an Wagen zweiter Klaffe infolge der Aufwanderung in
die Polsterklasse nach der Zusammenlegung der dritten und vierten
Klasse. Die durchschnittliche Leistung einer Loko -
Motive zwischen zwei Ausbesserungen konnte um 14,6 v . H.
auf rund 94 000 Klm . gesteigert werden.

Der Personenverkehr hat sich günstig entwickelt . Mit
Einschluß des Berufsverkehrs und der aus sozialen Gründen ge¬
währten Ermäßigungen wurden nahezu 55 132 ) v . H . aller
Reisenden zu ermäßigten Preisen befördert . Der
Güterverkehr hat mit 481000 (489000) Tonnen leicht ab¬
genommen. Der Personalbestand beträgt 700663 (704016)
Kopfe . Mit Sorge muß die Pensionslast betrachtet werden,
die 1928 482 (424) Mill . betrug und bis 1946 auf etwa 600 Mill.
ansteigen wird .

Gemilderte Kreditbeschränkung der Reichsbank
Durch ihre Restriktionspolitik d . h . die Kreditbefchränkung

gegenüber den privaten Wcchseleinreichungeu und dem Angebot
auf dem Privatdiskontmarkt hat die Reichsbnnk ihren Zweck, die
Besserung der Notendeckung , erreicht . Auf Monats¬
ende (Ultimo) des Mai hat sie aber die Restriktion etwas gemil¬
dert und das hatte im Zusammenwirken mit größeren Devisen¬
ankäufen der Reichsbank ( 159,69 Mill . RM .) eine Erleichterung
der Geldmarktlagc zur Folge . Der Ultimo ist daher an der Börse
und innerhalb der Wirtschaft , glatter verlausen, als man angenom¬
men hatte . Allerdings bei sehr hohen Zinssätzen. Di« Möglich¬
keit eines Abbaus des hohen Zinsstandes wird In erster Linie
davon abhängen, ob die Reichsbnnk ihre Krediibeschränkung auf¬
gibt bezw . weiter mildert. Die vollständige Ausgabe würde wahr¬
scheinlich bedeuten, daß die Rcichsbcmk ihren Diskont noch¬
mals erhöhen müßte, wie die Privatbanken ja bereits ihre
Zinssätze heruufgesetzt haben. Im allgemeinen ist die Lage des
Geldmarktes trotz der Einigung in Paris noch sehr unbefrie¬
digend : dazu wird der Markt in den nächsten Tagen noch der

Belastung der Einzahlungen auf die neue Reichsanleihe, den
Kreditbedürfnissen der Reichskasse und der Vorbereitung des be¬
sonders schwierigen Vierteljahrs -Ultimo <29 . Juni ) ausgesctzt sein.
Die noch reichlich kostspieligen Geld an geböte des Aus¬
lands werden für die Gestaltung der deutschen Geldmarktlage
eine um so größere Rolle spielen , als ja bereits der Mat -Ultimo
in erheblichem Maße mit Auslandsgeldern finanziert wurde — wie
man an den Devisenkursen ablesen kann .

Berliner Dollarkurs, 5 . Juni . 4 .190 G . , 4 .198 V
Dt. Abl .-Anl. 50 .75.
Dt. Abl .-Anl . ohne Ausl . 11 .50.
Privaldiskonl : 7,5 v . H . kurz und lang .
Berliner Geldmarkt, 5 . Juni . Tagesgeld 7—9,5 v . H .. Monats -

geld 10—11 v . H .
Langsamer Rückgang der Arbeitslosigkeit . Ain 1 . Juni gab es

nach den Vormeldunqen der Lnndesarbeitsämter noch etwa
800 000 Arbeitslose , rund 170 000 mehr als zur gleichen Zeit im
Vorjahr.

Regulierung des Oberrheins. Der Rheinschiffahrtsverband weift
in seinem Geschäftsbericht 1928/29 darauf hin , daß die Verein¬
barungen zwischen der Schweiz und Deutschland über die Er¬
füllung der Voraussetzungen zum Nheinregulierungsproiekt Ba¬
sel —Straßb .urg die Angelegenheit so gefördert haben, daß
wahrscheinlich noch in diesem Jahr mit den Arbeiten begannen
werden kann . Von den 12 projektierten Staustufen an der Strecke
Basel—Bodensee sind 5 Stufen ausgebcmt oder iin Ban begriffen,
2 sind konzessioniert , sür 4 sind die Konzsssionsgesuche eingereicht .
Schwierigkeiten des Absatzes der am Oberrhein anfallenden
Energiemengen bestehen nicht mehr. Die verkehrsftatistischen Er¬
hebungen ergaben einen weit stärkeren Verkehr mit dem Nordost -
schweizerischen Schiffahrtsverband in Si . Gallen.

Luftverkehr Württemberg AG. Nach dem Geschäftsbericht der
Luftverkehr Württemberg AG . für 1928 ist die Zahl der plan¬
mäßigen Flüge von 3395 auf 3314 zurückgegangen , jedoch die
Zahl der Fluggäste von 7943 auf .8002 und das Gewicht von
Fracht und Post von 93,9 auf 101,3 Tonnen gestiegen . Der Flug -
hafenbetrieb hat sich erheblich gesteigert. Das Empfangs - und Ver¬
waltungsgebäude konnte dem Betrieb übergeben werden, das
gleiche wird demnächst von einer großen Flugzeughalle der Fall
sein . Die Abflüge und Landungen beliefen sich im planmäßigen
Luftverkehr auf 4116 , im außerplanmäßigen auf 2114 . Aus den
Schulbetrieb der Deutschen Luftfahrt AG. entfielen 28 054 Ab¬
flüge und Landungen , auf den Schulbetrieb der Klemm -Leicht-
Flugzeuge 34 278 . Damit ist die Zahl der Abflüge und Landungen
von 42 008 auf 74 832 gestiegen . Das Rechnungsergebnis ergab
einen Verlust von 18 312 RM .

Stuttgarter Börse, 5 . Juni . Die Börse eroffnete auch heute in
fester Stimmung , doch war das Geschäft etwas kleiner als am
gestrigen Tage . Später wurde die Tendenz eine Kleinigkeit
schwächer und blieb so bis zum Schluß. Rentenwerte teilweise
befestigt . Württ . Vereinsbank, Filiale der Deutschen Bank.

Industrie - und handelsbörse Stuttgart, 5 . Juni . An der heu¬
tigen Industrie - und Hnndelsbörse waren die Preise unverändert .
Er notirten Baumwollgarne in Dollar-Cents bezw . Reichsmark:
Engl . Trossel , Warp - und Pincops Nr . 20 66—68 bzw . 2,77—2 86,
Nr .

'
30 77—79 bezw . 3,23—3 .32, Nr . 36 79—81 bezw . 3,32—3,40 ,

Pincovs Nr. 42 82—84 bezw . 3,44—3,53 d. Kg . Vaumwollgewebe
in Dollar-Cents bezw . Reichspfennig: Crettonnes 11 .6—11,8 bezw .
48 .7—49,6 , Renforces 10,4- 10 .7 bezw . 43,7- 44,9, glatte Cattune
olur Croises 9—9,2 bezw . 37,8- 38,6 d . Mir. Nächste Börse :
Mittwoch , 19. Juni.

Berliner Gekreidepreise , 5 . Juni . Weizen märk. 21 .30—2140 ,
Roggen 18 .60—18 .80 , Futter- und Jndustricgerste 17 .80—18 .20,
hassr 18—19, Weizenmehl 24—28 .50, Roggeninehl 25.50—27 .50,
Wsizenkleie 11 .25—12 , Roggenkleie 11 .75— 12.

Bremen, 5 . Juni . Baumwolle Middl. Univ . Stand, loco 20 .94.

Märkte
Almer Schlachlviehmarkt . Zulrieb : 3 Ochsen , 6 Farcen ,

12 Kühe , 13 Rinder . 179 Kälber. 228 Schweine. Preise: Ochsen a
50—54, Farren n 44—46 , b 40—42, Kühe b 28—32 . c 16—26 ,
Rinder n 52— 54 b 46 - 48 , Kälber a 78— 82 , b 74—76 , Schwein«
a 71 —73, b 66 —70 -tt . Marktverkauf: J >, allen Gattungen mäßig
belebt .

Pforzheimer Schlaclilviehmarkk . Austrieb: 2 Ochsen, 9 Kühe,
43 Rinder , 16 Farren. 10 Kälber, 373 Schweine. Preise : Farren
a 52, b und c 50— 47 , Kühe b und c 40—28 , Rinder a 58—61,
b 53^-56 , Schweine b und c 76—79, d 72—75, g 66—69 -1l .
Marktverlauf : Großvieh langsam, Schweine mäßig.

pforzheimer pserdemarkt. Auftrieb : 130 Pferde , darunter 2
Fohlen. Preise : Schlachtpferde 50—100, leichte Pferde 150—500,
mittlere 600—900 , schwere Arbeitspferde 1000—1400 -4t .

Viehpreise . Gmünd : Farren 211—550 , Stiere 255— 610 , Kühe
250 — 670 , Rinder 165—615 . — Kirchheini u . T. : Farren 330—775,
Ochsen und Stiere 420—1000 , Kühe 220—850 . Kalbeln 480—925.
Schmalvieh 185—340 . — Pforzheim : Farren 400—420 . Kühe 250
bis 700 , Kalbmnen 329— 490 . Jungrinder 180—365 -4t .

Schweinepreise . Aalen : Milchschweine 38—50 . — Gmünd :
Sangschweine 39—59 , Läufer 96 . — Ilshofen : Milchschweine 30
bis 50 . — kirchheim u . T . : Milchlchweine 45—55 . Läufer 70—120.
— Ludwigsburg : Milchschweine 40—55 . — Oberslenfeld : Milch¬
schweine 35—55 . — Ochsenhausen : Milchschweine 47—57 . — Ried-
lingen: Mutterschweine 265—290 , Milchschweine 42—52 . —
Schwenningen: Milchschweine 37—42 . — Tuttlingen : Milch¬
schweine 22—45 -1t d . St .

Fruchkpreise . Aalen : Kernen 12 .20—12 .60 , Weizen 12 . Roggen
11 . Gerste 11 , Hafer 10—11 . — Heidenheim : Kernen 10.50—12 ,
Weizen 11 , Roggen 10, Hafer 10 .60—11 . — Leutkirch : Roggen 10,
Gerste 10.80—Ü .75 , Hafer 11—11 .90 . — Mengen : Hafer 12 . —
Riedlingen: Braugerste 10.50—11 , Futtergerste 10 , Hafer 10 .50
bis 11 .80 . — Tuttlingen : Weizen 13—14, Gerste 11 .50—12, Hafer
12.50—13 -4t d . Ztr.

Allgäuer Butter - und Käsebörse Kempten, 5 . Juni Molkerei¬
butter 146—152 ; Verlauf : mäßige Nachfrage . Qualitätszuschlag
nach Statistik der Vorwoche 6,5 -Z . Weichkäse 20 Proz . Fettgehalt
(grüne Ware ) 35—38 ; Verlauf : unverändert . Mg . Emmentaler
45 Proz . Fettgehalt 110—116 ; Verlauf : unverändert .

*
Ulm , 5 . Juni . Bei der Wollauktion am 20 . und 21 .

Juni werden etwa 5500 Ztr. Rückenwäsche und etwa 5500 Ztr.
Schweißwolle ausgeboten. Besichtigung der Wollen ab 17 . Juni
(gesamtes Gefälle 1929) .

Bienenzuchtlehrkurse . Im Auftrag der Württ . Landwirtschasts-
kammer finden Lehrkurse für Imker in Horb und Ravensburg
statt. Der Kursus in Horb a . N . wird vom 24 . bis 27 . Juni,
der in Ravensburg (Weingarten ) vom 1 . bis 4 . Juli ab -
gehalten werden. Die Teilnahme ist unentgeltlich . Meldungen
nimmt die Württ . Lcmdmirtschaftskammer Stuttgart, Marienstr . 33,
bis zum 15 . Juni entgegen .

Bewerbungen um Prämiierung mustergültiger
Bienenzuchtbetriebe , die in diesem Jahr in das Gebiet
des Neckar - und Jagstkreises fällt , sind bis 1 . Juli eben¬
falls an die Landwirtschaftskammer zu richten . Als Leiter der
Kurse sowie als Führer der Prämiierungskommission ist der
Landessachverständige für Bienenzucht, Oberlehrer H . Rentsch -
ler in Stuttgart, tätig .

Weiter für Freitag und Samstag:
Die nördliche Depression wirkt stärker auf die Wetterlage in

Süddeutschland und läßt für Freitag und Samstag immer noch
mehrfach bedecktes und auch zu Niederschlägen geneigtes Wetter
erwarten .
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ro»ie ourge»Amte Bllcisr unci
blolenbeilogvn .

ct. »eil erln reinem . logebuch' «Im
geschichtlich Beäeutenci« unci
pollllrclMerentliä, « berourgreist.

A. »eil er auch rochlich « Gegner In
cier . Offenen tioll« ' ru V/ori«
kommen löht.

« . »eil er cil« kkrsurch » vor ollem
sseiligsn.QrofienunclsirhsbeneN
» ohrt unci volkrbe » uhter
veuirchium pflegt .

7 . »eil er. unobtiSngig von cier
stlelmmg cier loger . rick nur cier
5timm« cier Qe»lrrenr vsront-
»orllich »eifi.

oen rünlltinn
« onsteeoNriN »Nr «emllt unci »eiet

besrOncket von 1. k. eckir. von Srotthul
tteinursesebenvon rclecicicti UendoM

ffrek vtett-NLiicilcdKN. klnr- Id-N KN .
prod « h « » t » o » » si >« r « I

Lrderieken -iucci, «ge bucki>«nc!Ilins«n cxtec vom
nurrieir -vrkt ^ s 6r«1i>« « pkillec In Liutisoit

Sünder -

„

nebst Lubebör kaufen Lie billigst bei

Buck - unä stapierbanälunx.

Gewandtes

SeMsriiillein
oder Frau
sowie jüngerer

gesucht .
Zu erfragen in der

Tagblattgescyäftsstelle.

KÄMudkitl -
jiMk!

je 3,20 Meter lang

» rUiiml
Wilhelmstraße21i .

I-smlm-liiirtlieittek
Direktion : Sten^-Krauö.

sternsprecber >35.
Tintsnz jeweils abenci 8 vkr

Donnerstag, 6 . Ouni

in 3 Bitten von Lurt Ovtr
streitsz, 7 . 3uni

MelieiiälmkiiksäiW
Schwank in 3 mitten von

Hrpolä unci Lacti

in der Zeit

t. dis 1S. Wi
Reines

Welgelee
offen Pfund

12 Pfund -Eimer

I5 Pfund -Eimer > .LT7l

Zwetschgen
mit Apfel

2 Pfund -Eimer

ferner empfehlen :

Himbeersaft
Orangeade

Zitronensaft
Limonade
Sprudel

Brausebonbons

Apfelwein
0,6 Ltr .-Fl .

ohne Glas
Flaschenpfand 10 Pfg -

o Rabatt
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